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Ein bisschen können wir die Zeit anhalten, indem wir nicht ständig auf die Uhr schauen. E���� R��������

Daun-Waldkönigen. Der Stadtteil 
Waldkönigen feiert am 19. und 
20. Mai 2018 seine P� ngstkirmes. 
Hierzu laden wir alle Waldkönige-
ner Bürgerinnen und Bürger, die 
Bürger/innen der Stadt sowie der 
Stadtteile, aber auch alle Gäste 
zum mitfeiern recht herzlich ein.
Fassanstich und Kirmeseröffnung 
ist am Samstag, den 19. Mai 2018, 
um 19:00 Uhr, am Bürgerhausplatz. 
Ab 20:00 Uhr Live Übertragung des 
DFB Endspiels im Festzelt.
Am Kirmessonntag laden wir ab 
10:00 Uhr zum Frühschoppen 

ein. Ab 14:00 Uhr gibt es lecke-
ren selbstgebackenen Kuchen. 
Ab 16:30 Uhr spielt zum Kirmes-
ausklang die bekannte Stim-
mungsband „Neroburger“. Auf die 
kleinen Kirmesbesucher wartet 
eine Hüpfburg. Alle sind herzlich 
willkommen bei musikalischer 
Unterhaltung, Kaffee und Kuchen 
und einem herzhaften Imbiss des 
bewährten Küchenteams.
Es lädt ein der Stadtteil Waldkö-
nigen und die Vereinsgemeinschaft 
der Junggesellen und des Musik-
vereins Waldkönigen. �1

Gillenfeld. Der Eifelverein, Orts-
gruppe Gillenfeld e.V lädt zur 
„Frauenwanderung“ ein. Am 24. 
Mai 2018 � ndet sie statt. Treff-
punkt ist um 14:00 Uhr am alten 
Backhaus in der Holzmaarstraße, 
in Gillenfeld. Die Strecken variie-
ren und gehen in einem Rundkurs 
auf einer Wanderstrecke von ca. 
6 km (ca. 2 Stunden) „Rund um 

Gillenfeld“. Nach Rückkehr ist in 
der Regel die Einkehr in einem 
Gillenfelder Gastronomiebetrieb 
geplant. Wanderführerin ist Hilde-
gard Diewald. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Weitere Informati-
onen zu den Wanderungen � ndet 
man unter: http://www.eifelverein.
net/gillenfeld/ �1

Eifelverein Gillenfeld
lädt zur Frauenwanderung ein 

Ulmen. Am P� ngstmontag, 21 Mai, 
bietet der Eifelverein Ulmen eine 
geführte Kräuterwanderung an, bei 
der die Teilnehmer/innen viel über 
den Nutzen und die Anwendung der 
um diese Zeit blühenden P� anzen 
und Kräuter, wie etwa die Brun-
nenkresse, den Baldrian, den Sau-
erampfer, die Pestwurz und etliche 
andere aufgeklärt werden. Treff-
punkt zu dieser etwa drei Kilome-
ter langen und rund zwei Stunden 

andauernden Kräuterwanderung 
ist um 14:30 Uhr, am Campingplatz 
in Ulmen. Die gesamte Strecke ist 
kinderwagentauglich und leicht 
zu bewältigen. Um vorherige An-
meldung bei der Wanderführerin 
Inge Dietzen (Tel.: 02676-1643) 
wird gebeten. Sie steht auch für 
weitergehende Informationen zur 
Verfügung. Zum Mitwandern sind 
alle Interessierten herzlich einge-
laden. �1 (wp)

Kräuterwanderung in Ulmen

3. Dauner Bällerennen: 
Der Countdown läu� !

 Fortsetzung von Seite 1

Gelebter Comic-Strip
 Fortsetzung von Seite 1

Um 17:30 Uhr geht es am Volks-
bank-Start am Burgberg los – das 
Nürburgquelle-Ziel be� ndet sich 
auf dem Wirichparkplatz. Alle Bäl-
le sind mit einer individuellen Num-
mer beschriftet und einem Los mit 
der gleichen Nummer zugeordnet. 
Für die schnellsten Bälle winken 
fast 200 Preise, die dank der groß-
zügigen Unterstützung zahlreicher 

Firmen und Geschäfte aus der 
Reion zur Verfügung stehen. Der 
Hauptgewinn ist in diesem Jahr 
ein TechniSat Fernseher TechniLi-
ne Plus 43 LCD. 

Nach den beiden erfolgreichen 
Rennen der letzten Jahre wird die 
Rennstrecke auch in diesem Jahr 
weiter verbessert, so dass die Zu-
schauer ein noch rasanteres und 
spannenderes Rennen erwartet.

Jeder kann mitmachen 
Die Lose werden in fast 70 teil-
nehmenden Geschäften in Daun 
an die Kunden verteilt. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit, die Lose 
im Forum Daun direkt zu erwer-
ben. Kurzentschlossene können 
Ihre Lose auch noch am Renntag 
erwerben – vor Rennbeginn wird 

das Team von Round Table an der 
Rennstrecke weitere Lose zum 
Verkauf anbieten. 

Damit Sie auf keinen Fall verpas-
sen, ob Sie gewonnen haben, kön-
nen Losinhaber auf der Homepage 
des Bällerennens ihr Los registrie-
ren und werden nach dem Rennen 
im Gewinnfall benachrichtigt. 

Weitere Informationen wie z.B. 
das Video zum letztjährigen Ren-
nen, alle Preise und vieles mehr ist 
auf der Internetseite www.dauner-
baellerennen.de zu � nden.

Der gesamte Reingewinn 
wird gespendet

Der Erlös aus dem Bällerennen 
wird vollständig für wohltätige 
bzw. gemeinnützige Zwecke ge-
spendet. Neben sozialen Projekten 
von Round Table Deutschland wer-
den insbesondere zahlreiche regi-
onale Institutionen und Projekte 
unterstützt, dazu gehören u.a.:
-  Jugendprojekt 

„Hü� e zwischen den Maaren“ 
-  Schul- und Ausbildungspaten 

der Caritas Westeifel e.V. 
-  Projekt - Sozialfond 

des TUS Daun e.V. �

Neuigkeitswert haben die Begriffe 
„volles Haus“ oder „ausverkauft“ 
beim aktuellen Eifel-Literatur-Fes-
tival fast schon nicht mehr. Sie sind 
zur Regel geworden, auch bei der 
sechsten Lesung mit Sven Regener 
in Wittlich. 600 Besucherinnen 
und Besucher wollten den Mann 
erleben, der als Musiker und Kopf 
der Band „Element of Crime“, vor 
allem aber als literarischer Vater 
von „Herrn Lehmann“ Popularität 

erlangte. Sogar aus Aberdeen wa-
ren zwei Tickets für seine Lesung 
geordert worden. Dass damit von 
Schottland aus ein Trierer seiner 
in Köln lebenden Schwester zur 
Begegnung mit einem nach Berlin 
übergesiedelten Bremer in Wittlich 
verhelfen wollte, kann im Nachhi-
nein als erster augenzwinkernder 
Verweis auf den besonderen Esprit 
der Veranstaltung gewertet wer-
den. Und der äußert sich schon in 
Regeners ersten Schritten auf die 
Bühne und das Publikum zu. 

In Windjacke wie zum jederzeit 
schnellen Aufbruch gekleidet, 
scheu aus einer dick umrandeten 
Brille blickend und eingeführt als 
jemand, der vor Rampenlicht eher 
� ieht, überrascht er mit Pragma-
tismus und trockenem norddeut-
schem Humor: „Ich habe ein Buch 
geschrieben über jemand mit ausge-
prägter Psychose, und dann komme 
ich selbst mit so einer armseligen 
Soziophobie um die Ecke. Das war 
nicht zu halten“, sagt er, deshalb 
signiere er auf jeden Fall. Bis dahin 
aber werde er lesen, lesen, lesen. 
„Und irgendwann ist Schluss“. 
Gesagt, getan, er stellt sich ans 
Rednerpult und legt los, gleich mit 
dem ersten Kapitel von „Wiener 
Straße“. Ab da braust ein nicht zu 
bremsender Wirbelsturm durch die 
Halle. Schnell, fast atemlos, spru-
delt Regener die Worte hinaus, als 
könne das Ende seiner Bandwurm-
sätze sonst verloren gehen. Seine 
Arme und Hände wedeln dazu in 
illustrierender Gestik. Je länger er 
liest, umso mehr gerät er in Fahrt 
und desto dynamischer wird seine 
Performance, die etwas von geleb-
tem Comic-Strip hat. Denn was da 

erzählt wird, ist atemberaubend ko-
misch, schräg und aberwitzig. 

Es ist eine Geschichte, wie sie nur 
das Leben an ganz besonderen Or-
ten schreibt, in diesem Fall in Ber-
lin Kreuzberg Anfang der 1980er 
Jahre. Hierhin, in die Wiener Stra-
ße, hat es außer Herrn Lehmann, 
der diesmal nur eine Nebenrolle 
spielt, ein buntes Völkchen von 
Lebens-, Überlebens- und öster-

reichischen Aktions-Künstlern 
verschlagen. Sie tragen seltsame 
Namen wie H.R. Ledigt, P.Immel 
oder Kacki und tragen nach Kräf-
ten zum Schillern des subkultu-
rellen Kosmos bei. Da wird weder 
vor Kettensägen-Massakern an 
Raufaser-Tapetenrollen noch der 
Ausstellung eines verbrannten 
Kuchens als Kunstwerk in der 
zur Neuen Neuen Nationalgalerie 
deklarierten Kneipentheke Halt 
gemacht. Dazwischen gibt‘s auch 
mal eine handfeste „Hauerei“, an 
der sich zumindest Jürgen 3 aber 
nur „so symbolisch“ beteiligen 
will. Auch wird um Putzjobs im 
Café Einfall gerungen oder um die 
innovative Geschäftsidee, im Café 
Kaffee anzubieten. 

Der Versuch, die Handlung der Ge-
schichte zu erklären, sei hier ihres 
Wendungsreichtums halber unter-
lassen. Selbst der Autor verzichtet 
darauf, auch, „weil sich ja sonst 
die Mühe nicht gelohnt hat, dass 
ich das alles aufschreibe“. Es ist 
auch nicht nötig, sie zu kennen, da 
allein schon die verblüffend kont-
rastreich aneinandergereihten 
szenischen Splitter ein schillernd 
kaleidoskopisches Bild erzeugen. 
Lebendig wird es durch bizarre, oft 
berlinernde Dialoge mit ungeahn-
tem philosophischen Gehalt: „Ich 
bin nicht mehr derselbe, war ich 
vielleicht auch noch nie“. Bei aller 
Überzeichnung und absurder Ko-
mik scheint durch, dass Regener 
das Milieu derer, die damals nach 
einem Weg suchten ihre Vorstellun-
gen von Individualität und Kreativi-
tät zu leben, mit viel Empathie ge-
zeichnet hat. Bei all diesen bunten 
Vögeln schimmert immer wieder 
ein Hauch der Spießigkeit durch, 
den sie doch eigentlich ablehnen. 
Und so mischt sich auch ein biss-
chen Rührung unter das Zucken 
der Lachmuskeln. Das Publikum 
quittiert diesen tollen Abend mit 
sehr lang anhaltendem Applaus 
und lässt Regner, der seinen Ruf 
als Kultautor untermalt hat, erst 
nach einer Zugabe an den Signier-
tisch ziehen. �1 

v. Anke Emmerling

Ellscheid. Die Laufschule „Schritt 
für Schritt“ und der gemeinnützige 
Verein Vulkanläufer e. V. bringen 
Kinder im Vorschulalter spielerisch 
auf Trab. Das Ziel: ein Fundament 
legen für ein ganzes gesundes Le-
ben.

Alle Kinder haben einen natürli-
chen Bewegungsdrang. Aber viele 
sind von der modernen Mediennut-
zung überlastet, so dass sie diesen 
Drang kaum noch ausleben. Die 
Folge: Immer mehr Kinder leiden 

unter Übergewicht, Konzentrati-
onsschwäche und Aufmerksam-
keitsde� ziten, sie neigen zu Ag-
gressivität und können schlecht 
mit Frustrationen umgehen. Damit 
sind negative Weichenstellungen 
für das ganze spätere Leben ver-
bunden.

Einer der wirksamsten Wege, dem 
vorzubeugen und Kindern innere 
Ausgeglichenheit, Lebensfreude 
und das Fundament für ein langes 
gesundes Leben zu schenken: Lau-
fen! Getreu der Devise von „Schritt 
für Schritt“, dass Laufanfänger, 
aber nicht überfordert werden. 
Jedes einzelne Kind wird gemäß 
seinen persönlichen Talenten und 
Möglichkeiten gefördert und unter-
stützt. Es geht nicht darum, Erster 
zu sein, sondern um gesunde Be-
wegung mit Spaß und um die Stär-
kung sozialer Fähigkeiten.

Der gemeinnützige Verein Vulkan-
läufer e.V. hat gemeinsam mit Ki-
tas der Region das Projekt „Lau-
fen mit Kindern im Vorschulalter“ 
ins Leben gerufen. Die geschulte 
Lauftherapeutin Inge Umbach ver-

mittelt den Kindern ehrenamtlich 
die richtigen Bewegungsabläufe, 
um Unlust und Fehlhaltungen zu 
vermeiden. Ein weiterer Vorteil: 
Die Lauftherapeutin hat bei Kin-
dern zumeist eine große natürliche 
Autorität. Es werden keine famili-
eninternen Auseinandersetzungen 
oder Routinen in das Lauftraining 
hineingezogen. 

Die Kinder genießen beim Laufen 
in kleinen Gruppen viele spiele-
rische Elemente, so dass nie Mo-

notonie aufkommt. Sogar Kinder, 
die sich sonst schwer tun mit der 
Eingliederung in ein Team, haben 
Erfolgserlebnisse. Es gibt keine 
Mindestvoraussetzungen für die 
Teilnahme, jedes Kind kann mit-
machen. 

Das ehrenamtliche Projekt wird 
durch Crowdfunding � nanziert: 
Informationen auf https://voba-
rheinahreifel.viele-schaffen-mehr.
de/laufprojekt. Wer sich mit ei-
nem noch so kleinen Geldbetrag 
engagiert, hilft damit, Kindern die 
Grundlagen für ein gesundes Leben 
zu schenken.

Am Freitag, 18. Mai, � ndet um 
19:00 Uhr, im Aktivhaus Ellsch-
eid (Mürmesweg) ein Infoabend 
für Eltern zu „Laufen mit Kindern 
im Vorschulalter“ und „Laufen mit 
Kindern und Jugendlichen“ statt. 
Anmeldung erforderlich! 

Jeweils samstags um 09:30 Uhr 
startet in der Laufoase Ellscheid 
ein Kinderlauftreff ab 6 Jahre. 
www.lernelaufen.de; info@ler-
nelaufen.de; 06573/99190. �1

Damit Kindern
 der Lebenslauf gelingt

Daun. Zu Beginn ganz klassisch: 
Die Camerata Cusana – ein regio-
nales Kammerorchester, welches 
1999 gegründet wurde und bei 
dem die Kammerorchestermusik 
des Barock und der Frühklas-
sik im Mittelpunkt der musika-
lischen Arbeit steht – eröffnet 
gemeinsam mit Echo-Klassik-
Preisträgerin Friederike Roth 

den Festivalsommer. Neben Ihrer 
Tätigkeit in verschiedenen Sin-
fonie- und Kammerorchestern 
sowie als Lehrbeauftragte mit 
Hauptfach Klarinette an der Uni-
versität der Künste in Berlin ist 
Friederike Roth auch gleichzeitig 
Leiterin des Berolina Ensemb-
les. Mit dieser Besetzung hat sie 
bereits mehrere CDs eingespielt 

und wurde 2014 in der Kategorie 
„Ensemble“ mit einem Echo aus-
gezeichnet.

Die Camerata Cusana unter der 
Leitung von Wolfgang Lichter 
und Friederike Roth bringen Wer-
ke von Rossini, Mozart und Carl 
Maria von Weber zur Aufführung. 
Das Eröffnungskonzert � ndet statt 

am  Sonntag, 17. Juni 2018, 20:00 
Uhr, in der evangelischen Kirche 
auf dem Dauner Burgberg. Tickets 
sind im Vorverkauf bei allen Vor-
verkaufsstellen von Ticket Regio-
nal sowie im FORUM DAUN zum 
Preis von 28,50 EUR erhältlich. �1

KLASSIK AUF DEM VULKAN 
startet am 17. Juni in Daun
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